
Es kann nicht jeder machen, was er will.. 
Es ist offenkundig, so heißt es in einem Leserbrief, dass 
einige Gartenfreunde den Inhalt der Rahmengartenord­
nung (RCO) und der Satzung nicht kennen, ihre Bedeutung 
für ihr Kleingartenpachtverhältnis (KleingPV) und den 
Kleingärtnerverein (KCV) unterschätzen, indem sie die 

in der RCO und Satzung enthaltenen Regeln umgehen 
oder demonstrativ missachten. Insofern wäre es sinnvoll, 
zur Entwicklung und Vertiefung des Bewusstseins bei 
unseren Gartenfreunden, diese Problematik erneut auf­
zugreifen. 
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t e n d e R G O i s t k e i n V e r b o t s k a ­
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